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Erneuter Rekordbetrag für die Selbsthilfe in Bayern 
 
Die gesetzlichen Krankenkassen in Bayern stärken die gesundheitsbezogene 
Selbsthilfe in diesem Jahr mit einem neuerlichen Rekordbetrag. Nach Angaben 
der Fördergemeinschaft der Krankenkassenverbände in Bayern kommen in die-
sem Jahr insgesamt rund 7,9 Millionen Euro (2016: 6,7 Millionen Euro) den 
Selbsthilfegruppen, den Landesorganisationen der Selbsthilfe sowie den Selbst-
hilfekontaktstellen in Bayern zu gute. Dies entspricht einer Steigerung zum Vor-
jahr von knapp 18 Prozent. 
 
In der Selbsthilfe schließen sich Betroffene und ihre Angehörigen in Eigeninitia-
tive zusammen, um durch gegenseitige Hilfe die Folgen chronischer Erkrankun-
gen zu meistern. Dieses besondere Engagement ist für die Krankenkassen in 
Bayern ein unentbehrlicher Teil des medizinischen Versorgungssystems. Der 
Großteil der Fördersumme geht mit 3,9 Millionen Euro (2016: 3,4 Millionen Euro) 
direkt an die Betroffenen in den 2.250 Selbsthilfegruppen in Bayern. Die Kran-
kenkassen haben dafür ein unbürokratisches Förderverfahren eingerichtet und 
sorgen mit 13 Regionalen Runden Tischen in ganz Bayern für einen einfachen 
Zugang zu den Fördermitteln. Diese mittelbare Unterstützung der Selbsthilfegrup-
pen förderte die Arbeitsgemeinschaft der Krankenkassenverbände in Bayern 
2017 mit 653.000 Euro (2016: 580.000 Euro). 
 
Für die vielfältigen Aufgaben der 55 Landesorganisationen der Selbsthilfe stellen 
die Krankenkassen 2017 weiterhin über eine Million Euro zur Verfügung. Die Lan-
desorganisationen der Selbsthilfe beraten und vernetzen die angeschlossenen 
Selbsthilfegruppen, sie organisieren Schulungen, Seminare, Konferenzen und 
Tagungen für Ihre Mitglieder. Sie erstellen Informationsmaterialien und nehmen 
als Interessenvertreter der Selbsthilfe zu wichtigen gesundheits- und sozialpoliti-
schen Themen Stellung. 
 
Zusätzlich zu den Selbsthilfegruppen und den Landesorganisationen der Selbst-
hilfe erhalten die 31 Selbsthilfekontaktstellen in Bayern in diesem Jahr 2,1 Millio-
nen Euro (2016: 1,7 Millionen Euro) für Ihre wichtige Arbeit. Denn diese unter-
stützen in den Regionen die Selbsthilfegruppen bei der Gründung und der tägli-
chen Arbeit, sind Ansprechpartner für alle an der Selbsthilfe Interessierten, ver-
mitteln Betroffene und bieten Schulungen an. Gleichzeitig fördern die Selbsthilfe-
kontaktstellen die Kooperation der Selbsthilfegruppen untereinander sowie die 
Zusammenarbeit mit Ärzten, Apotheken, Kliniken und weiteren Akteuren des Ge-
sundheitswesens. 
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Mitglieder 
 
AOK Bayern 
Die Gesundheitskasse 
Carl-Wery-Straße 28 
81739 München 
Telefon (089) 62730-146 
Telefax (089) 62730-650099 
 
 
 
BKK Landesverband 
Bayern 
Züricher Straße 25 
81476 München 
Telefon (089) 74 579-421 
Telefax (089) 74 579-55399 
 
 
 
IKK classic 
Landesbereich Bayern 
Meglingerstraße 7 
81477 München 
Telefon (089) 74 818-0 
Telefax (089) 74 818-315 
 
 
 
KNAPPSCHAFT – Die 
Krankenkasse 
Regionaldirektion München  
Putzbrunner Straße 73 
81739 München 
Telefon (089) 38 175-0 
Telefax (089) 38 175-104 
 
 
 
Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau 
als Landwirtschaftliche 
Krankenkasse  
Neumarkter Straße 35 
81673 München 
Telefon (089) 45 480-0 
Telefax (089) 45 480-58330 
 
 
 
Verband der Ersatzkassen 
e.V. (vdek) 
Landesvertretung Bayern 
Arnulfstraße 201 a 
80634 München 
Telefon (089) 55 25 51-0 
Telefax (089) 55 25 51-14 
als gemeinsamer Bevollmäch-
tigter  gemäß § 212 Abs. 5 
Satz 6 ff. SGB V für die Ersatz-
kassen 
 


